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M 56 , Samstag , den 13 . Mai 1893 . 54 Jahrgang .
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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in s Haus geliefert nur 1 ^ 50

hxY ^ MtSbylrK SlNShettN UN - AMgtbUNg .

Anzeiger Einrückungsgebübr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechne».

Briefe und Gelder frei .

* Komische Mmschau .
Sinsheim , 5 . Mai 1893 .

Fürst Bismarck befindet sich jetzt , wie aus
Friedrichsruh gemeldet wird , wieder vollständig
wohl und macht täglich wieder seine gewohnten
Spaziergänge und fährt auch aus . Dagegen
befindet sich die Fürstin gar nicht wohl und des¬
halb hat auch Prof . Schweninger nach Fried¬
richsruh kommen müssen . Es kommen jetzt viele
Verehrer des Fürsten , um ihn zu sehen und ,
wenn möglich , mit ihm zu sprechen .

Die französische „ Presse " benimmt sich
Militär Vorlagen gegenüber ganz anders , als
ein Teil der deutsche » . Lo ^ wKut . ,z ^. B . das
„ Journal oes Debatts " in eingehenden
Leitartikel die Depuliertenkammer auf , sich endlich
Mit der hochwichtigen Cadrevorlage zu be¬
schäftigen , der geeignete Zeitpunkt hierzu lei ge¬

kommen . Das Cadregesetz müfie möglichst rasch' in Kraft treten . Das Parlament glaube immer
Zeit zur Verhandlung zu hoben . Die nationale
Verteidigung habe aber keine Zeit , zu warten .

'

In Serbien beginnt König Alexander
am 16 . Mai eitle Rundreise , auf der er von allen
Ministern begleitet sein wird , am 18 . Mai kommt
er in Pozarewaz an , wo er das Pferderennen , die
Werbeausstellung und die öffentlichen Anstalten
besichtigen wird . Die Stadt wird den König mit
großen Festlichkeiten empfangen .

Die „ Times " teilt auf Grund von Privat¬
nachrichten mit , die Revolution in Rio Grande
do Sul sei größer als die Regierung eingestehe ,
La die leitenden Klaffen dieselbe unterstützen .

Deutsches Weich.
Korlsruhr . 10 . Mai . Dekan Lender , welcher

bekanntlich als einziges badisches Zentrums -
mitzlied für die Militärvorlage gestimmt
hatte , bewirbt sich , wie dem '

„ Schw . M .
" be¬

richtet wird , wieder um den Sitz im 8 . badischen
Wahikr is . Die Kandidatur bedeutet eine Auf¬
lehnung gegen den Führer des badischen Zent¬
rums Warrer Wacker und deffen Demagogie .

— Die Mannheimer freisinnige , sowie
demokratis -' s Partei stellten sich auf den Stand¬
punkt Richters .

Neustadt a . d . H . Vertreter aus der gan¬
zen Pfalz traten hier zur Gründung einer Bau¬
ern - undMittelstandspartei zusammen , welche eigene
Kandidaten für die Reichstagswahl aufstellt .

Darmstadl , 10 . Mai . Der hessischeLand -
tag wurde von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog mit einer Thronrede geschlossen .
Die Thronrede - beklagt den von der Mehrheit
des Reichstags g - faßten Beschluß in der Militär¬
frage und vertrau : darauf , daß der gesunde Sinn
des hessischen Volkes in den durch den gefaßten
Beschluß geschaffe . . en Verhältnissen die richtige
Lösung finden werdtz ,

Berlin , 9 . Mai . In der heutigen Sitzung
des Wahlkomites der nationalliberalen
Partei wurde der Wahlaufruf festgestellt .
Die Beteiligung war ungemein lebhaft , aus allen

Gegenden waren Vertreter erschienen . Es erregte

allgemeine Befriedigung , daß Herr v . Bennigsen ,
der auch an der Sitzung in hervorragendem Maße
teilnahm , sich zur Uebernahme eines neuen Man¬
dats bereit erklärte ; auch von den übrigen be¬
kannten Parlamentariern hofft man , daß sie sich
mit wenigen Ausnahmen wieder aufstellen lassen
werden . Wie die Vertreter aus den verschiedenen
Landesteilen melden , ist die Stimmung überall
eine gehobene und die Aussichten für die Partei
werden als recht gut bezeichnet .

— 10 . Mai . Die Wahlagitation wird
bereits aufs energischste betrieben , namentlich ge¬
hen die Antisemiten auf den Dörfern vor . —

Gestern fanden vier große Maurerversammlungen
statt , behufs Besprechung über eine Lohnerhöhung .
— ' Eine starke Bewegung macht sich bemerkbar
zu Gunsten der Aufhebung der Kirchensteuer u .
Entschädigung unschuldig Verhafteter und Ver¬
urteilter .

Ausland .
Rom , 9 . Mai . Der Papst empfing heute

die deutschen Pilger , etwa 500 an der Zahl ,
unter Führung des Dr . Steinle . Der Bischof
v . Eichstädt verlas eine Adresse in lateinischer
Sprache und überreichte alsdann 48000 Mark .

Paris , 9 . Mai . Ueber eine Audünz des De¬
putierten und Rektors der katholischen Universität
in Paris , Herrn d ' Hulst , beim Papst am 20 .
April bringt der „ Figaro " einen Bericht . Danach
hätte der Papst von der Notwendigkeit der Einig¬
ung aller Katholiken auf dem Boden des unbe¬
dingten Gehorsams geg - n die Anweisung des heili¬
gen Stuhls gesprochen . Die päpstliche Politik
gipfelte in zwei Gedanken , der Wiedergewinnung
der weltlichen Macht und der Vereinigung aller
Kirchen mit Rom . Auf beiden Gebieten sei vas
Jntereffe Frankreichs eng mit dem des Papsttums
verbunden , da das Haupthindernis der
Wiederherstellung der weltlichen Gewalt gerade
der Dreibund sei und der Wunsch nach einer
Vereinigung aller getrennten Kirchen ihm empfehle ,
sich so weit als möglich Frankreichs großem Ver¬
bündeten , Rußland , zu nähern .

— 10 . Mai . Die gesamte Preffe bespricht
lebhaft die Tempelhofer Rede des deutschen
Kaisers . Sie meint , der Kampf fei j - tzt zwischen
den militärischen Autoritäten und dem preußischen
Zentralismus einerseits , dem FörderaliSmus und
Parlamentarismus andererseits entbrannt . Fast
alle Blätter erklären übereinstimmend diesen Wahl¬
kampf für den wichtigsten seit der Gründung des
deutschen Reichs .

verschiedenes .
* Sinsheim , 11 . Mai . Das vom Musik -

verein gestern Abend im „ Löwensaale " gegebene
Konzert erfreute sich wiederum eines sebr zahl¬
reichen Besuches . Wohl um den Tänzern möglichst
frühzeitig ihr spezielles Recht einzvräumen , wurde
das Programm auf 8 Nummern , die übrigens
einige inlereffante Neuheiten darbotcn , beschränkt .
Wegen Mangel an Raum müffen wir diesmal von
einer eingehenderen Besprechung der einzelnen Piecen
absehen , konstatieren aber gerne , daß es den Oc -

chestermitgliedern jeweils an lebhaftem Beifall nicht
fehlte . Jedoch gebührt die Palme des Abends
unstreitig unserem beliebten Sänger Herrn Oskar
Metzger und seiner kunstaeübten Partnerin auf
dem Pianino , Fräulein Wunsch . Der Gesang
des Herrn Metzger , welcher 4 der schönsten aus
seinem reichen Liederschätze vortrug , war , wie im¬
mer brillant und riß die Zuhörer erneut zu stür¬
mischem Beifall hin , woran selbstverständlich seine
freundliche Begleiterung ehrenvollen Anteil nimmt .
Eine Zwischenpause benützte der Vorstand Herr
Rödel zur Bekanntgabe der neuernannten Ehren¬
mitglieder . Es sind diese : Fräulein Katharina
Wunsch , die Herren Professor vr . P a c i u s
und Straßenmeister Stritt und der leider vor
Kurzem verstorbene unvergeßliche Altmeister Herr
Hertel . Die Ueberreichung des Diploms geschah
an Fräulein Wunsch sofort , während dasselbe den
beiden auswärtigen Herren übersandt und das
vierte der Familie Hertel überreicht werden wird .
Von den Anwesenden wurde diese Mitteilung mit
großem Beifall ausgenommen . Nach dem Konzert
wurde bis weit über Mitternacht hinaus getanzt ;
auch viele der Nichttänzer verweilten noch lange
in froher Geselligkeit an der Stätte des Vergnügens .

* Sinshrim , 12 . Mai . Das Stiftungsfest
des „ Liederkranzes " wurde gestern auf der
„ Burghelde " in herkömmlicher Weise gefeiert . Daß
bas Wetter etwas daran verderben würde , stand
dieses Jahr nicht zu befürchten , weshalb auch die
Beteiligung der Bevölkerung eine ungewöhnlich
große war . Die Wirte , Metzger und andere , de¬
nen die Befriedigung von Hunger und Durst ob¬
lag , hatten daher reichlich zu thun . Während des
ganzen Nachmittags konzertierte die Feuerwehr¬
kapelle und bot zugleich stimmungsvolle Musik zum
heiteren Tanz . Ab und zu sang der festgebende
Verein ein hübsches Lied . Man amüsierte sich
allgemein vortrefflich und erst beim Einbruch der
Abenddämmerung zogen die Anwesenden unter
Musikklang heimwärts .

* Sinsheim . 12 . Mai . Bekanntlich werden
die Blätter der Maiglöckchen , trotz ihrer giftigen
Eigenschaft von den jungen Gänsen gern ge -
sr - sse » , was schon viele dieser niedlichen Tierchen
mit dem Tode büßen mußten . Nicht minder gif¬
tig sind die Blätter des Oleanders , und hat
dieser Tage eine hiesige Frau vier junge Gänse auf
einmal verloren , welche derartige Blätter gefressen
hatten . Der Hinweis hierauf wolle als Mahnung
zur Vorsicht ausgefaßt werden .

X Ehrstädt , 9 . Nov . Ihrem Bericht über die
am Sonntag stattgehabte Fahnenweihe des hiesigen
Militärvereins möchten wir noch folgendes
zur Ergänzung nachtragen . Nachdem bft Sonne
schon wochenlang freundlich vom blauen Himmel
herniederstrahlte , verhüllte sie leider am Tage un¬
serer Fahnenweihe ihr Angesicht ; es gingen sogar
abwechselnd leichte Regenschauer nieder , so daß der
Aufenthalt im Freien bei der zualeich herrschenden
niederen Temperatur fast unmöglich war . Doch
konnte , wie bereits erwähnt , das Fest den pro¬
grammgemäßen Verlaus nehmen . Von 10 Uhr an
kamen die Vereine aus nah und fern und hielten
unter den heiteren Klängen der Neckarbilckofsheimer
Kapelle ihren Einzug , was uns erst in die rechte



FsstMimmung versetzte . Als gegen 2 Uhr die
letzten Vereine angekommen waren , bewegte sich
alsbald der Festzug , aus 30 Vereinen bestehend,
in unabsehbarer Länge durch die festlich geschmück¬
ten Straßen des Orts auf den Festplatz. Der
Zug bot mit seinen 25 Fahnen und 20 Festdamen
einen imposanten Anblick dar . Eröffnet wurde der
Festakt mit der bekannten Pacius 'schen Hymne
„Unser Kaiser unser Hort" durch die beiden Ge¬
sangvereine Ehrstädt und Adersbach , von welch
beiden Vereinen später auch das Festlied , in Be¬
gleitung der Musik , wie das erstere schön und prä-
cis zum Vortrag gebracht wurde . In der ihrem
wesentlichen Inhalte nach im „Landbolen " wieder¬
gegebenen Begrüßungsrede des Herrn Hauptlehrer
Fitzer führte derselbe in markigen Zügen die
eigentlichen Ziele und den Zweck der Militärver -
eine vor Augen . Dieser Gedanke wurde in der
herrlichen Festrede des Herrn Pfarrer Mampel
in eingehender treffender Weise erweitert . Mit
steigendem Jntereffe folgte die große Festversamm¬
lung den ferneren Ausführungen des geehrten
Redners, welcher mit einem Rückblick auf die denk¬
würdigen Tage von 1870/71 sich über die Vor¬
geschichte bezw. Entstehung der deutschen Militär¬
vereine verbreitete und mit der Mahnung schloß ,
allezeit treu einzustehen — wie es auch die neue
Fahne verlange — „mit Gott für Fürst und Va¬
terland"

. Während dem der Festrede voraus¬
gehenden Akt der Entrostung des neuen Banners
salutierten die zu dem Fest erschienenen schmuck-n
Marssöhne Ehrstädts , was aus die Anwesenden ei¬
nen sichtlichen Eindruck machte. Wenn auch das
Wetter dem nachfolgenden Teile unseres Festes
nicht gerade günstig war — im großen Ganzen ist
dasselbe gewiß zur Zufriedenheit Aller ausgefallen.
Möchte daher das Fest bei allen Teilnehmern in
bester Erinnerung bleiben ; ob sie die gehörten
Worte richtig verstanden und beherzigt haben ,
wird der 15 . Juni beweisen .

± Hilsbach , 12 . Mai . Am gestrigen Himmel¬
fahrtstage veranstaltete der katholische Cäcilien -
und Volksverein im Gasthaus zum „Deutschen
Kaiser" dahier zum Besten der Brand beschä¬
digten in Klengen eine Aufführung des 2ten
Spiels der Kreuzerfindung . Die Leistungen der
Mitwirkenden waren durchweg sehr gute und
verdienen alle Anerkennung . Zum Schluffe wur¬
den verschiedene komische Stücke in gelungenster
Weise zum Vortrage gebracht. Die Zahl der
erschienenen Zuhörer , unter denen sich viele Aus¬
wärtige befanden , war eine außerordentlich große ,
was schon aus dem reichen Ertrage von 80 Mk.
an Eintrittsgeldern hervorgeht .

A Stcinssurth. 11 . Mai . Gestern Abend
paffierte den hiesigen Ort ein schwer beladenes
Sandsuhrwerk. Als daffelbe um die Ecke beim
Schulbaus bog, wurde ein dort stehender 4 Jahre
alter Knabe von dem einen Pferde umgeworfen ,
infolge deffen ihm noch ein Vorderrad über den
Fuß hinter den Zehen ging . Glücklicherweise wurde
durch den Zuruf zweier Mädchen , welche Zeugen
des Vorfalls waren , das Fuhrwerk sofort zum
Stehen gebracht , sonst wäre dem Knaben auch das
Hinterrad über beide Füße gegangen . Wäre der
Fuhrmann durch den Ort neben dem Gefährt her¬
gegangen , statt auf dem Wagen sitzend nach seit -
Ucher Richtung Ausschau zu halten , würde jeden¬
falls der Unfall verhütet worden sein . Der Fuß
des verletzten Knaben ist stark angeschwollen.

^ Flinsbach , 9 . Mai . Von einer Maienkur
zurückkehrend, zogen letzten Sonntag Nachmittag
drei junge Burschen aus dem benachbarten W . in
Unser Dorf ein . Durch den Kraftgesang und den
genossenen Gerstensast begeistert und ausgeregt , fing einer
der Burschen mitten im Dorfe auf öffentlicher Straße ,
mit einem seiner Kameraden , der vorausgegangen war
und sich von dem wüsten Treiben sernhielt , Streit an ,
wobei er die so landläufig bekannten Kraftausdrücke weit
überbot . Da die Sache von Minute zu Minute kritischer,
für die Zuschauer selbst immer ärgerlicher zu werden
drohte , nahte sich mit gemessenen Schritten jener Mann
mit den blinkenden Knöpfen . Auf gewöhnliche Menschen¬
kinder verfehlt eine solch plötzlich , unangemeldet und un -
gerusen erscheinende Persönlichkeit ihren beruhigenden
Eindruck nicht ; man findet es in solchen Fällen auch
sehr selbstverständlich, daß die Polizei einschreitet. —
Nicht so hier ! Der Polizeidiener forderte den betr .
Burschen in aller Ruhe auf . sich anständig zu betragen ,
vor dem Dorfe könnten die Herren fingen und machen
was sie wollen , im Dorse selbst leide er den Skandal
nicht . Für seine rücksichtsvolle Behandlung erntete er
er aber den schnödesten Undank. Der Hauprkrakchler
entgegnete batzig unter Einleitung eines hier nicht wieder -
zugcbenden Ausdrucks : „ Ich kenne die Gesetze so gut wie
Sic ! Vor 7 Uhr Abends haben Sie mir nichts zu be-
fehlen !" Als Gipfelpunkt seiner unverschämten Gegen,
rede lud er schließlich den Polizeidiener auf die Kirch-
weih . Das war nun unserem sonst gemütlichen Poli¬

zeidiener etwas zu stark . Er verlangte des Haupthelden
Namen und wollte ihn , da er den Ausweis hartnäckig
verweigerte , dem Bürgermeisteramt vorsühren . Der bru¬
tale Bursche jedoch widersetztc sich aufs heftigste und auch
mit Erfolg , da ihn der Polizeidiener wegen einer erst
überstandenen Krankheit nicht zu halten vermochte und
gelang es dem Burschen zu entkommen. Dafür mußte
einer seiner Kameraden aufs Bürgermeisteramt spazieren
und die Personalien des Ausreißers angeben .

— Das Anwesen der tühmlichst bekannten
Peitschensabrik Lutz u . Döbert / vormals G.
M . Weidenhammer in Aglafterhausen , wird dieser
Tage, nachdem die derzeitigen Inhaber den Haupt¬
betrieb derPeitschensabrikation nachNeckarschwarzach
verlegt halten, pachtweise in eine Knopsfabrik ver¬
wandelt werden .

— Die freiwillige Feuerwehr Jttlinge « be¬
absichtigt am Sonntag den 25 . Juni d . I . ihr
25jähriges Stiftungsfest festlich zu begehen.
In derselben dienen nach genauer Feststellung
zur Zeit noch die Zahl von 16 Mitgliedern , die
derselben seit der Gründung angehören, gewiß
ein seltener und erfreulicher Fall.

— Den Bemühungen der Herren Oberamt -
mann Keim und Landwirtschaftslehrer Vincenz
in Eppingen ist es gelungen , in Adelshofen eine
Centrifugen - Molkerei ins Leben zu rufen,
die einzige im Kreis Heidelberg. Dieselbe besteht
nun etwa 14 Tage und ist mit allen Maschinen ,
Apparaten rc . in vollkommenster Weise ausgerüstet .
Wer sich für diese zeitgemäße und nützliche Ein¬
richtung interessiert , dem möchten wir raten , das
Nähere im Hause des Herrn G . Keller, Vor¬
stand der Molkerei , in Augenschein zu nehmen .

— Im Spätsommer d . I . feiert die Höhere
Bürgerschule Schwetzingen das Fest ihres
25 jährigen Bestehens in jetziger Gestalt. Aus
diesem Anlasse wird eine vom Vorstande der
Anstalt verfaßte Festschrift erscheinen, welche auch
die ältere hiesige Höh . Bürgerschule und die Erw .
Volksschule vom Jahre 1846 ab behandelt, und
soll zugleich aus Beiträgen von früheren und
jetzigen Schülern , wie von Freunden der Anstalt
ein Stipendium für unbemittelte und würdige
Schüler gestiftet werden .

— Großes Aufsehen erregt in Freiburg die
Verurteilung des Altbürgermeisters Vogt von
Schallstadt, des Vorstandes der FreiburgerMilch¬
genossenschaft, zu 10 Tagen Gefängnis und zu
hoher Geldstrafe wegen Milchwässerung .
Jahre lang hatte der steinreiche Mann, angeblich
Millionär, der Kundenmilch bis zu 20 Prozent
Wasser zusetzen lassen, der Kindermilch sogar bis
zu 30 Prozent (!) . Der Melker erhielt 8 Tage
Gefängnis wegen Ausführung der Befehle seines
Dienstherrn . Weitere Anklagen gegen reiche Guts¬
besitzer aus Freiburgs Nähe sollen bevorstehen .

— Als dieser Tage in Eickendorf bei Kalbe
a . S . ein Knecht, der auf einem mit Chilisal¬
peter beladenen Wagen saß , mit einem Streich¬
holz über einen der Säcke strich , entzündete sich
der Chilisalpeter und blitzschnell stand der ganze
Wagen in Flammen . Der Knecht und sein Herr ,
der gleichfalls auf dem Wagen Platz genommen
hatte, hatten gerade noch Zeit, hernnterzuspringen
und die Pferde abzusträngen. Der ganze Wagen
nebst Ladung ist ein Raub der Flammen geworden .

— Das Schwurgericht in Dresden verurteilte
den Wirtschaftsbesitzer Petrig ans Halbstadt bei
Königstein , der seinen Schwiegervater erschossen
hatte, um dessen Sparkassenbuch zu stehlen , zum
Tode.

— Wie groß der Wassermangel in vielen
Gegenden Deupchlar .ds ist , erhellt u . a . daraus ,
daß bei der kürzlich im Landkreis Erfurt vorge¬
nommenen Feuerspritzen - Revision in zahlreichen
Orten mit „Saft" gespritzt werden mußte, weil zu
der nassen Probe das Waffer fehlte.

— In Galizien und Rumänien sind infolge
andauernden Regens große Landesstrecken über¬
schwemmt . Der Straßen - und Eisenbahnver¬
kehr ist vielfach unterbrochen ; die Gefahr wird
immer ernster , da der Regen fortdauert . (Bei
uns „ trockenen " Süddeutichen wäre man gern
mit dem zufrieden, was dort im Ueberfluß ist .)

Kreisversammlung des Kreises
Heidelberg .

vn .
Zum Bericht über die Unterhaltung der Kceisstraßen

im Jahre 1892 meldete sich Niemand zum Wort und
ist dieselbe damit gutgehctßen . Nach dem Bericht war
die Unterhaltung eine normale . Nur bei 2 Straßen
wurde der Voranschlag überschritten , bei der Kreisstraße
9 , Heidelberg - Schwetzingen infolge der überaus starken
Frequenz und durch den Uebergang zur Basaltbeschotter¬

ung sowie durch das mehrfache Aufthauen und Zufrieren
der Fahrbahn , ferner bei der Kceisstraße Nr . 289 , Helm-
stadt -Rappenau , in Folge der starken Beschädigung der
Schwarzbachbrücke bei Helmstadt durch Hochwasser.

Die Bewilligung pro 1892 betrug
Verwendet wurden
Somit erübrigt
Für 1893 sind vorgesehen :

Ordentlicher Aufwand
Außerordentlicher Aufwand , von

welchen die betr . Gemeinden ein
Drittel übernehmen :

1 . Erneuerung des Holzgedeckes
der Steinbachbrücke von Krersstraße
170 bei Schönau an 1000 cd 667 cd

2 . Desgleichen an Kreisstraße 216
bei Altneudorf an 890 cd 593 cd

2 . Die Umpflasterung der Fahr¬
bahn der Kreisstraße 170 in Heilig¬
kreuzsteinach auf 30 Meter Länge
an 636 cd 421 cd 1684 cd

42125 cd —
41 530 cd 18

694 cd 82

43231 cd —

Summa 44915 cd
Hievon ab die Beitragsleistungen

der Gemeinden an obigen 43 231 cd
bei 100294,9 Mtr . Straßenlänge
ä 14,4 H pro lsd . Mir - mit 14442 cd 46

resultiert ein wirkl. Kreibeitrag von 30 472 cd 54 ^
Bei Beratung dieses Gegenstandes ergreift Freiherr

August von Gemmingen -Hornberg das Wort und be¬
spricht die seitherigen Verhandlungen der Gemeinde
Michelfeld wegen Herstellung des Verbindungsweges
Michelfeld-Dühren . Alle bisherigen Schritte , die von
Michelfeld bei der Inspektion Sinsheim , beim Kreisaus¬
schuß , Gr . Bezirksamt und Gr . Ministerium des Innern
unternommen und zum Zwecke der Herstellung dieses
Weges hätten eis negatives Resultat gehabt , während
sür Wege, wie für den Weg Waldangelloch -Sinsheim
Kosten für Vorarbeiten ausgewendet würden , von wel¬
chen Wegen es offenkundig sei , daß dieselben niemals
gebaut würden . Redner bittet um Auskunft darüber ,
ob die Gemeinde Michelfeld zu ihrem Ziele gelangen
lönne .

Vorsitzender Oberbürgermeister vr . Willens bemerkt
zur Geschäftsordnung , daß diese Angelegenheit eigent¬
lich zur Beratung über die außergewöhnlichen Verbesser¬
ungen rc . von Kreis - und Gemeindewegen gehöre.

Berichterstatter Hoffmann bemerkt hiezu , daß der
Kreisausschuß dieser Wegherstellung ebenso wohlwollend
gegenüber stehe , wie den übrigen , daß aber der Kreis¬
ausschuß einen Feldweg nicht zur Uebernahme auf die
Kreiswegunterhaltung der Kceisversammlung Vorschlägen
könne und in vorliegendem Falle um so weniger , als die
straßenmäßige Herstellung dieses Weges von der Ge¬
markungsgrenze Michelfeld bis Dühren nach den bis¬
herigen Verhandlungen die Gemeinde Dühren nicht aus -

zusühren braucht . Die Gemeinde Michelseld soll einmal
ein bestimmtes Projekt vorlegen ; an den Kosten der
Vorarbeiten dazu würde der Kreisausschuß gerne die
Hälfte auf die Kceiskasse übernehmen , wenn die andere
Hälfte von der Gemeinde Michelfeld getragen würde .

Abg . Oberamtmann Gaddum -Sinsheim hält den
Ausbau dieser Durchgangslinie für wünschenswert , aber
er hätte auch nicht den Widerstand

' der Gemeinde Dühren
brechen können. Ein erfolgreiches Mittel anzugeben ,
wie die hier obwaltenden Schwierigkeiten gehoben werden
könnten, sei ihm unmöglich. Der Versuch des Gr . Be¬
zirksamts , die Gemeinde Dühren auf Grund des Ver«
walrungSgesetzes zur Instandsetzung der Wegstrecke auf
der Gemarkung Dühren zu veranlassen , blieb ohne Er¬
folg ; die Frage sei infolge deffen dem Bezirksrat zur
Entscheidung Vorgelegen , welcher aber eine Michelseld
gegenüber ablehnende Stellung eingenommen habe . Auch
der von der Gemeinde Michelseld gegen dieses bezirks-

rätliche Urteil eingelegte Recurs an Gr . Ministerium des

Innern habe keinen Erfolg gehabt . Das Urteil sei be¬

stätigt worden , da Dühren kein Interesse an dem Wege
habe . Dühren gegenüber gäbe es kein Zwangsmittel
mehr . Das Bezirksamt selbst stehe der Wegherstellung
sympathisch gegenüber und will Redner fick alle Muhe
geben, die Angelegenheit doch noch zur Dnrchsnhrung
zu bringen . „ ^ , . .

Freiherr von G mmingen -Hornberg begründet die

Hereinziehung der Gr ! Knlturinspektion zur Herstellung
der Michelfclder Gemarkung damit , weil von Gcoßh .
Wasser- und Straßenbauinspektion Sinsheim nichts mehr
in dieser Sache gethan worden sei .

Gr . Landeskommissär Geh . Oberreg,erungsrat Frech
findet es begreiflich, daß die Gemeinde Michelseld ein
lebhaftes Interesse an diesem Wegbau habe schon der
Abkürzung von etwa einer halben Stunde wegen , aber
ebenso klar sei cs auch, daß die Gemeinde Dühren an
diesem Wegbau absolut kein Interesse habe und könne
man das negative Berhalten dieser Gemeinde in frag¬
licher Angelegenheit nicht verübeln . Die Thatsache liege
so , daß der Wegbau nicht zur Ausführnng kommen
wird , wenn die Gemeinde Michelfeld nicht auch die
Strecke aus der Gemarkung Dühren baut .

Berichterstatter Hoffmann stellt fest, daß die Inspektion
Sinsheim der Gemeinde Michelseld gegenüber nicht ab¬
gelehnt habe , ein Projekt ausznstellen zu einem später in
den Krciswegverband aufzunehmenden Gemeindeweg , zur
Herstellung eines Feldwegs — und als solcher sei die
Wegstrecke auf Michelselder Gemarkung angelegt — e
sie aber keine Veranlassung gehabt , weiter mitzuwirken .

Auch von Oberingenieur Obermüller wird ver Vor -
wurs zurückgewiesen, als habe die Inspektion Sinsheim
die Ausführung eines Projekts abgelehnt . Dreselbe
habe sich vielmehr erboten . Vorarbeiten zu machen, um
ein Projekt auszuarbeiten , blieb jedoch hieraus längere
Zeit ohne Antwort . Das Endresultat sei dann gewesen,
daß die Gemeinde Michelseld beschlossen habe , den Weg
als Feldweg zu korrigieren und damit sei die Thätlgkeit
der Waffer- und Straßenbauinspektion ausgeschlossen
gewesen.



Mit der Bemerkung des Freiherrn von Gemmingen ,
daß gerade letzteres der Grund sei , weshalb sich die Ge¬
meinde Michelfeld an die Culturinspektion gewcnder
habe , und des Berichterstatters Hoffmann , daß einer
Uebernahme des Weges in die Kreisuiiterhaltuug nichts
im Wege stehe , wenn der Bau des Weges straßenmäßig
hergestellt sei , schließt die Debatte und wurde hierauf der
Antrag des Kreisausschusses , zu genehmigen , daß

A ) für den ordentlichen Aufwand
1 . der berechnete Aufwand mit 43231 eJl unter
§ 5 in Ausgabe , die Beiträge der Gemeinden
mit 14 442 47 H unter 8 6 a und die Aner-

lennungsgebühren mit 9 50 H unter § 6 b
in Einnahme gestellt werden ,
2 . daß etwaige Erübrigungen am Unterhaltungs-
aufwande wie bisher zu kleinen Verbesserungen
verwendet werden dürfen ;

ö ) für den außerordentlichen Aufwand
der berechnete Betrag mit 1684 c4t unter § 7 a
in Ausgabe gestellt werde,

angenommen .

IN . Nckkarbischofshcim , 10 . Mai 1893 . Die

Tagesordnung zur Schöffengerichtssitzung vom heutigen
fand in folgender Weise ihre Erledigung:

1 . Dienstknecht Philipp Chistoph Bär von Daisbach
winde wegen Diebstahls zu einer Gesängnisstrase von
2 Tagen verurteilt.

2 . Dienstwagd Anna Friedericke Merkte von
K̂ iittli^ i^ ^ ^ t^ n^ aMruhe^

wurde ^ on^ e^ An-
^

klage des Diebstahls freigesprochen unter Verfälluug der
Gr . Staatskasse in die Kosten.

Wetter - Aussichten.
14 . Mai . Wolkig, Regensälle , wärmer.
15 . Mai . Wolkig, bedeckt, Strichregen, ziemlich kühl.
16 . Mai . Wolkig mit Sonnenschein , meist trocken,

angenehme Luft .

Für die Brandbeschädigte« in Klengen
gingen weiter ein :

a) Bei Herrn Spähnle hier von den Herren : Phar -
maceut Ramp. 2 <*// , Karl Stückrath 2 Bäcker Karl
Schick 1 eS , Sattler C . A . Gmelin 1 «F , Ungenannt
Leibwäsche.

b) Bei der Expedition des „Landboten " von den Herren :
vr . Wiehe in Kirchardt 10 oH , Conditor W . La Roche
1 &H . Weitere milde Gaben bittet man bis Montag
früh noch einzureichen , um die Sammlung schließen z»
können.

Bruchsal . (Marktbericht vom 10. Mai . 1893 .)
Waizen 100 Kilo 16 .75 . Kernen 17 .— . Spelz, ungeschält
— .— , Roggen 14 .75 , Gerste 17 .— , Welschkorn 16 .—
Mischfrucht — .— , Hafer 15 .— , Heu 9.50, Butter 1 Kilo
2 20 , Eier 10 Stück 50 , Kartoffel 100 Kilo ) 0 .—
Milchschweine d . Paar 22 —28, Läuserschweine d . Stück
- aH , Aus dem Schweine markt waren 228
Milchichweine und 0 Läuferschweine angetrieben .

fgjr Special - Versand ^ m \
io Buckskin, Cheviot, Kamsm iw.ü Ewooiüeiwn .1

Muster
MM

in grassier

Unekiikiii .
schwere Qualität

»er Meter
/ Mt. 50 Plg.

5 Meter OfuiH ' n -
tnch in allen

Farben znm Kleide .

Fllr 7 Mt. 80 Pn.
3 Meter Kamm¬

garn zu einem
dauerhaften Anzug .

KwirnatofT
für Herren -Anzüge

per Meter
80 Pit.

Cheviot ,
extrafein , marineblau

per Meter
2 Mt. 50 Pff.

Für 6 Mt. 75 Pli.
S SltterO iaconal
}U einem gediegenen

Anzug .

bl » « u den reinsten (tualitSten I
ausserordentlich vorthe illmft ! |

Wegen Zusendung der Muster schreibe man an das

kmmer Versandhaus Aaasnari
(Steinfeld & Cie .)

rtintficfjes üeiüünöuiuiiqsöfatt für Gen Lmlrchezirk Sinsöetm mit öeu Ämtsgerichtskozirken $ in8üeim urtö Jlec&aröifcöofsöetm .

Lcffeiitlicht Steizemg.
Diensteg, den 16. Mai 1893 ,

vormittags 11 Uhr,
werde ich zu Eiwelbach eine voll¬
ständige Ladeneinrichtung mit Zugehör
(Waagen und '. Gewichte rc . ) gegen
Baarzahlung im Vollstreckungswöge
öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft findet am Rat¬
hause statt.

Sinsheim , den 12 . Mai 1893.
Thum, Gerichtsvollzieher.

Zur Weinbereitung :

Rosinen,
Weinsteinsäure,
Cristallzucker,
feinst Weinsprit

empfiehlt billigst
Willi . La Koche .

Ed. Schick,
Uhrmacher in insheim .

Gröl'rtr
-'
E Auswahl

allen Sorten

ZS Uhren -5
mit mir prima Qualität Werken

zu billigst gestellten Preisen
unter Garantie.

Neuheiten in Gold -Donbl6,
Silber - und Nickelketten .

Reparaturen werden gut und
billig hergestellt .

Die Fat))icqelfadriK von Herrn
v . Müller in Lichenbrrg ( Rheinpsalz )
liefert nach allen Richtungen und
Stationen ihre bewährten Falzziegel
und zwar einfache rote Herzziegel ; rote ,
braune und schwarze Ziegel mit ein¬
fachem und Doppelfalz . Aufträge
hierauf nimmt Unterzeichneter entgegen .

Martin Knauber ,
Maurer.

~~
Fettes

SchtachtgeMgek
wird fortwährend gekauft

Kvtel Post hier.

LL - MOUSELINE
beste Qualität , in einer Auswahl von 40 mo¬
dernen Mustern ( hell und dunkel ) , und zu dem
außergewöhnlichen Preise von Mk . 1.— pr . Meter

K. BLUM.

Sonnen-Schirme.
Elegante Neuheiten empfiehlt in reich¬

haltigster Auswahl
Am Stierte «

HBF“ Ueberziehen älterer Gestelle, sowie extra
Ansertignng wird gut und schnell ausgeführt .

Stoffmuster stehen zu Diensten .

in Corsetteu,
scliwarzen Strümpfen

(waschächt van Louis Hermsdorf -,
farbigen Strümpfen und Zocken,

So mmerßandschuhe,
Cravatten, Kragen u . Manschetten .

Das Neueste in

Spitzen , Uleiderdesatzen nick weißen Stickereien ,
fifftriiftf Sinkriäifdcn >>. t [eiiK§tit,

gestrickte ITister jsickeia 9 Honen
und Badliosen «

Alles durch direkten Bezug zu äußerst billigem Preise verkauft

H. Rusch .
Sinslieim .

Alle SorttilAtz- «SitDUil,
Krankenfabrfiühle . in großer Auswahl zu billig¬
sten Preisen . Einzelne Verdeckt sowie alle Reparaturen
billigst bei

E. A . Gmelin ,
Sattler - und Tapezier beim Rathaus .

Frachtbriefe 7W -L 8u4e” '

*

I

2

'rei ””” * • *•*"

und

Schreiner-Stifte
empfiehlt billigst

Wilh . Scherüer.

Wasserglas
;nm Conftroieren Her Licr

empfehliN billigst
Gebr . Ziegler .

vurnSci . IdopS ,
MpMlir Aßt

in Hannover. Sprechstunden
8— 10 Uhr . Auswärts brieflich .

3
\ VII - Heu! ?

Praktisch !

iti t , R

Jul . Schräder s

1
$

Most - Substanzen
in Extraktform .

Allein acht bereitetund zu haben
i . J . Schräder , Fauerbach-Stuttgart.
Das Einfachste , Praktischste ond
"Vorzüglichste zur Bereitung eines
ausgezeichneten , billigen and ge¬

sunden Hftustrnnks (Moste ).

Einfachste Ha .. IhabunQ . alles Kochen ,
Ourchseihen etc . unnöthig. *

Per Port , zu 150 Liter --- f[s Eimer
— 1 Ohm mit genauer Gebrauchs¬
anweisung überall hin franco M.3.20 .

Zinslici » , lei Apoch. Lanzcnbach.

200 Stück
’

dürre Radfelgen
hat zu v rkauien

Wagner Lebiikler
in Siegelkbach.



Ui mell Lager vor ier Inventur noch mSglichst zu verkleinern halte ich hie W15 . M einen

Grossen Ausverkauf
uad gewähre bis zu diesem Tage auf die jetzigen , billigst gestellten Preise , bei Barzahlung noch einen

Nachlass von IO Prozent.
Besonders empfehlenswert sind :

Damenkleiderstoffe :
Neuheiten der Saison zu Mk. 1 .20 , 1 .25 , 1 .35 , 1 .40 ,

1 .50 bis Mk . 6 .75.
Einfarbige Kleiderstoffe in allen modernen Farben

zu Mk . : 1 .— , 1 .10 , 1 .20 , 1 .40 . 1 .50 bis Mk . 4.— .
Cheviot und Lodenstoffe zu Mk. : 1 .20 , 1 .40 , 1 .75

bis Mk . 5 .50.
Schwarze Cachemires und Fantasiestoffe zu Mk . :

1 .20 , 1 .25 , 1 .30 , 1 .40 bis Mk. 4 . 50 .
Schwarze Grenadine * Etamines etc .
Schwarze Seidenstoffe in reiner Seide von Mk. 2.20

bis Mk . 8.75 .
Waschkleiderstoffe :
Cretonnes zu 35 , 40 , 45 und 50 Pfg .
Cattune , Satins , Wrollmousseline in allen Preis¬

lagen , sowie
Crepons in allen neuen Mustern.
Tischdecken , Bodenteppiche , Bettvorlagen .
Wollene Bettdecken , Jacquarddecken .

Aussteuerwaren :
Handtücher graue und weisse, sowie abgepasste zu 25,30 , 40 bis 90 Pfg . pr. Mtr . u . bis zu Mk . 18 .— p . Dzd.
Halbleinen , einfach und doppelt breite .
Hausmacher -Eeinen , Creas -Eeinen .
Tischtücher und Servietten .
Bettbarchente einfach und doppelt breite zu 75 Pfg .

Mk . 1 .— Mk . 1,20 bis Mk. 2.60 per Meter.
Eeherzugs -Cattnne , Kölsch zu 40 , 45 , 50 , 60 , 70 ,80 , 85 und 90 Pfg .
Plumeaux -Daniaste .
Rouleauxstoffe , creme und weiss in allen Breiten .
Marquisendrelle gestreifte und einfarbige .
Vorhangstoffe , creme und weiss, breite Ware

zu 45 , 50, 55 , 60 Pfg . bis zu Mk . 1 .75.
Vorhangstoffe , creme und weiss, schmale Ware zu 20 ,

25 , 27 , 30 , 40 bis 95 Pfg . per Meter.
Abgepasste Vorhänge in allen Preislagen und neuesten

Zeichnungen .

Tuche und Buxkins, deutsche und englische Fabrikate
in bekannter Güte von Mk . L — bis zu Mk *. 18 .— per Meter.

Elegante Hosenstoffe — Wasciianzug Stoffe .
Damen -Confection

Schwarze Kammgarn - und Cheviot-Capes
Spitzen -Capes und -Kragen

Regenmäntel

Kragen u. Capes in allen modernen Farben
jj Schwarze und farbige Jacken .

Staubmäntel — Kindennäntel

Loden -Costume
Blousen aus Cretonne , Batist , Mousselin , Foulard und anderen Seidenstoffen in grösster Aus¬
wahl und billigsten Preisen .

Albert Meyer ,
Heilbroim

Fleinerstrasse 30 .

(Tutottrin Sin $ | cin.
Kommenden Sonntao , den 14 . D. M . nachmittags 3 Uhr findet das

diesjährige

Anturnen
auf dem Turnplätze statt, wozu die Mitglieder und alle Freunde der Turn¬
sache freundlichst einladet

Der Aorstand .
> Wk - Abends 8 Uhr Tanz - Krnnzcben . Einführungen sind

nicht gestattet .

>g . virginischer

PffrÖfjllllllllllliS
bei Hugo Seufert .

Billigste Bezugsquelle für hülsenfreies

Reisfuttermehl ,
6. & 0. Lilders , Hamburg .

Wefchüfts -Wmpfehimig.
Einem verehrlichen Publikum mache ick hierdurch die ergebene Anzeige ,

daß ich die an der Hauplstrchs gelegene I . Fink' iche Bäckerei käuflich
übernommen habe und am Sonntag , den 14 . d . M . wieder eröffne . Gute
Ware und reelle Bedienung zusichecnd bitte ich um geneigtes Wohlwollen.

Ludwig Kister .

Soolbad Rappenau ,
Station der Elnie Heidelberg und Jagstfeld .

Eröffnung am 21 . Mai d . J.

Hierzu eine Beilage . Redaknov . Druck miv « erlag von G . Becker in Lin - hem, Hierzu Jllustr . Unterhaltbl . Nr .
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